
Der 4. Juli tm Sandkrog 
gross-artig gefeiert werden, 

nnd Jeder, met noch Lust um Leben hat, sollte diese Feier dort derart tnltnmelnth das; er sie in seinem Hainen Leben nitlst wieder vergessen kann 

Von Morgens lls Uhr an Conxert und Tanz in dem prachtvollen Parl, wozu die Grund Island Krieger-Kapelle vie Musik liefert. 

ÆDSS Abend-A Grosser EaJLJL 
vei voller Hornmnsik und das brillanteste Feuers-verk, wag je in Halt lcottntn angebrannt worden ist. 

Un larbi drink wi uns en Beer, 
Dal fineckt komischen bi’n Blasier, « 

En Buddel Wien, von’t beste Stag, 
De fiärk den Molh in san Gelach! 
Un scholl et noch wal starker§ wen, 
En Wut-di? —- denn wei’ man tofred’n, 
De is dar echt, san alle Slag, 
Dar is dat just, wal jeder mag! 
Sogar den dütschen Panzenbiuern, 
Känt Kenner-s all von wieden witternI 
Sen Stück bringt alles wart toreeg, 
Wenn’e snacksche Grill to hoch wnll sit-eg! 
Of Sadawater, Licnonad· 
Strit dar in alle Art what-. 
Sen Glas von dat, recht ifi kalt, 
Paßt di de Hirt får Junk un OW. 
Un lccs are-arm as dat hier denn beei, 
JH ni non Melk —- ick weel bescheed, 
Dat is de föte, schiert Raonr, 
Far’n lee crenm pas-lut- mnn en Trom! —- 

De candy is dar Junkers-ZU O 

Dal Backnvatk smeckt, de Päpernät 
Sünd Kerker-, un von Pie- 

Js Utwahl dar n«n allerlei! 
All wat de Süden lewern kann 
An schöne Frucht, sind man dar an, 
Un well man würkli wal när’t Meß, 
Wenn du dar düchti Hunger heft, 
Denn gah de Krögersch man mal an, 
De het um«-l Hunger stillen kann; 
Dur kannst den besten Lunas besehn 
Un ’n Mahllid recht von Nummer eenl 

Te Mannglüd, wöllt se ot mal fmöten, 
Lat. se dnt Ktnt man dar vekfökem 
Cigann von Lehmann, Vaß un Brandt, 
Gewiß as gude Waar- betannts 
Denn et un drint wi, smött un danz 
Un wind den schönsten Freudentkanz. 

ier sawmelt sit de oln Bekannten, Zier gest sit Ftünn un neeg Verwandte 
Un drück sit ten de dütiche Hand 
Un tnütt en nies Fkündschaftsband. 
Hier ward betj fnackt von Em un Ehr 

— Un kva de Tiet doch frset wett! 
Hier findt sit Feier un Brut tasain 
Un weet knapp süldst, wasück dat kam; 
Te Freud gest hoch, tnan den sin dest, 
Man siett en sitztönes Fkiheitåfeftk 

Im Sandtcog tnnn man eme tnfnge Vodtfalnt babent 

Wenn Tu fischen willst, dann weis-.- Tetne Angel ans 
un sandte-da 

Nroßee Zchetbenschteßen ins Zandtrog! 
sicher-n Maikrant extsaldmettten im Zandtrogk 
set-« Aufenthalt tm Iandtrog werd Jedem so angenehm alg mogtich gemacht. 

»Der Zandtwg Ist der Zannnetptap alter deutschen Im 
mitten. 

Nnttanständtge Meiste hat-en Zutun znm Zandttogs 
Part, to daß Niemand delantgt wird. 

Ordnung regiert den Zandtrogk 
Ungenüdte set-enden nn Sandtwgk 
Ter Ttkoodrivct macht den Zandttog fnich nnd ficht! 

Eintritt zum Pan fiir Herren 2:)e., woiiir Erfrifcliungen verabreicht werden Tamen und Kinder frei Tanzticiets fiir Herren 243e., 
giiltig Tag und Nacht, sowohl fiir die Platform im Park wie fiir die Halle 

zudem ich alle Freunde nnd Gönner ergebenst einlude, mich zu besuchen, verspreche ich eine aufmerksam nnd zuvoriommende Bedienung. Für 
Unterbringnng der Gespanne ist bestens gesorgt: zwei zuverlässige Leute übernehmen Pferde, Wagen und Reiseutensilieu. 

-^cih.tu.n.g'STroll CBr. ILv£. 
Stand Island 

Anzeiger und Herold. 
J. I studnlps, Herausgeber 

Erscheint jeden Freitctg 
Sitten-ej se the Post tinlw si (- Ist-il list-nd s- 

seconel ( but-- mutet- 

Ter ,,:’ln;etget und bereit-« kostet 8300 pro 
andr. "et Vorattgbe ahlunq « ot 

ausbezahlnng erhält txt-er Leser 
etnschönes ltätntettb ch 

g r a us. 

Offee RI. 505 Beil steile Since 

l 

Freitag, den Isl. htnt Ists« 

D e r Herzog von Edinburg hat bei 
dem musikalischen Bankktach anderthalb 
Millionen Tollctrs verloren —- der 
Glückliche! Wie mancher unter uns wäre 
froh wenn er nur tausend Dollars bei 
einem Bankkmch verlieren könnte —- und 
ihm dann verhältnismäßig ebensovtel 
übrig bliebe, wie dem Edinburger Hek- 
zog«. (., Der Rücken «) 

Die Antipathie gegen das Trunkne- 
sen ist in anjaåschon so iveit gediehen, 
daß Heitry Wilson in Wichitei, ein Mann 
von bedeutendetn Vermögen, ledtwillig 
oerfügt hat,s ein Körper solle in einer 
ungehobelten Fichtendrett Kiste beerdigt 
werden« weil er iiiit«deiu Leichensnstatten 
und Sargtruft nichts zu thun haben wol- 
le. Das ist ’inal Ueberzeugungstreue, 
die über den Tod hinausgeht 

D i e zord Theater-Katastrophe legt 
der Regierung pereinptorisch eine d r e i-; 
sa ch e Pflicht aus: sie hat die SchuldisJ 
gen zu eruiren und zu bestrafen; sie hat 
eine Wiederholung ähnlicher, sür’s gan- 
ze Land schmachvoller Vorkommnisse un- 

möglich zu machen; und sie hat, last 
but not leimt-. die Hinterbliebenen der 
durch die Schuld ihrer Organe aufs Le- 
ben gekommeneu Armen zu entschädigen, 
wen-US dafür eine Entschädigung giebt, 
d. h· zu unterstützen Nicht weil die 
Opfer Beamte, sondern weil sie Men- 
schen niema. 

-------——A «-—.. —- 

sieder ein Bahnraud, diesmal 
in Arke-ringt Wenn diese Verdi«echens- 
Epidemie nicht hold zum Stillstand ge- 
langt, wird es angezeigt erscheinen, ei- 
nen AntisBahnroudRonvent der Staa- 
ten einzuderuseiy um heroiiche Mittel 
III-set in Anwendung zu bringet-. 
W derartige-I Mittel ist das ist Mexico 

WUH no solche« Ritter der ei- 
M Straße-« ohne viel Federlesens 

vor einbalb Tatze-nd Gewehrläufe ge- 
stellt und dauernd unschädlich gemacht 
werden. Freilich fest das Eins voraus 
—- daß man nämlich die betreffenden 
»I)iitter«erst hat. 

Die Geschichte des-Kindes inNeivYork 
welches durch eine ihm versetzte Backpieife 
dem Tode nahe gebracht wordenift, 
veranlaßt eine ganie Reihe von Blät- 
tern zu tiefsinnigen redaktionellen Be- 
merkungen über die Gefährlichkeit solcher 
Backpfeifen tür Kinder, weil deren 
Schädeldecke eine sehr dünne ist. Tiefe 
Moral, welche die klugen Kollegen aus 
dem Verfalle ziehen, ist nnbeftreitbar 
richtig. Die Geschichte hat aber noch 
eine andere, ebenso weise nnd brillaute 
Moral: mit Rücksicht au«ihre dünne 
Schädeldecke sollten die Kinder sich in 
Acht nehmen, Bqckpfciien her-auszuspr- 
been. 

Los-les- 
Morgen (5on;ert in Hatt-fes Part. 

Für Eisenbahn-. und Tainpsschisi- 
tarten geht nach A. H. Wilhelm. 

—- Wir machen aui die Anreige von 

Wall-ach an anderer Stelle deg Blattes 
aufmerksam. 

— Wir machen aus die Anzeige von 

Geo. W. Price aus der letzten Seite des 
Blattes aufmerksam. 

— Ouehtveizens und Ilsets 
Sante- beltee Qualität bei 
Lesen-um 

—- Musit von Bartling’s Band 
während des ganzen Tages und der 
Nacht, am 4. Juli in Haus« Parl. 

—- Die Erbsenernte in diesern Jahr 
fällt nicht besonders günstig aus und 
war das trockene nnd kalte Frühjahr 
daran Schuld. 

—- Hr. und Frau Henry S. Ferrar 
erhielten den Besuch ihrer Tochter 
Beatrice von New York Dieselbe will 

längere Zeit bei ihren Eltern bleiben 
s 

) 
—— Die lehre Woche hatten wir Hitze igenug, nur hätte es auch einmal einen 

tüchtigen Regenguß geben sollen, denn 
sdie wieder eingetretene Trockenheit thut 
schon ziemlich Schaden. 

—- Hr. John Buhllh dessen Besin- 
den in Folge des letzten Sommer er- 

shaltenen Messerstichs immer nach schlecht 
Hist, begab sieh am Sonntag nach Dimen- 

spory tun dort Heilung zu suchen. 

s Ein Wort beschreibt es —- Vollkommen-«- 
heit«. Wir meinen De Witts Wiss-h 
ikluol Salbe, sie heilt widerspenstige Ge- 
Mit-like Brandwunden, Oautttant eiten 
und ist ein bekanntes Miitel gegen H mor- 
theilten A. W Nichtsein 

E ----- Tr. Noedm deutscher Arzt, Of- 
sice über Boyden’s Apotheke· c 

! «——— Wir werden Euch Schuhe und 

Estiefel verkaufen, fpttde und gqrqntiri, 
Tzu den möglichst niedrigften Preisen. 
Trich E LIMIva erste Thür westlich 
von Held-B llhrenladen. 

) — Chris- Nielsen trat vol-gestern 
FMilmg mit dem »Na-at Mail« die Reise 
Ynach Chitago an. Er traf in Omaha 
Tmit den Teiegsten von Kansas City 
quiammen, unt von da dieReife gemein- 
schaftlich zu machen. Wie bete-aus« be- 
ginnt heute die Conpention des Platt- 
deutfchen Hemmt-Vereins von Nord- 
Umerika is- Chieugp und (5has. Meler 
and Wat. Cornelius sind Telegaten un- 

seres Vereins hier. 

so Elesaroklunk 

In den regelmäßigen kfoneiao von 

Mk. Lein-non komm-Initer No« ti. 
K. ’l’.. in ihrem Asyl am Montag, den 
U. Juni ist«-I abgehalten, wurden sol- 
gense Resolutionen angenonunenz 

To es dem erhabensten Groß-Com- 
mandeur des Universunis gefallen hat, 
unseren geliebtenstarneradem Airlscnigltt 
Tanid F. Jamieson, aus diesem irdi- 
schen Leben nbrurusen zu seiner ewigen 
Ruhe, dadurch dieser Gemeinschaft einen 
edlen, anfrichtigrn Bürger nehmend; 
seiner trauernden Familie einen lieben- 
den Gatten und Vater; nnd unserer 
Brüderschast einen zunorkommenden und 
geehrten sie Kniglir. so sei es 

Beschlossen, von Mr. Minnen Com- 
rnuncietzr No ts, K. T» daß wir unser 
tiesstes Beiieid über diesen großen Ber- 
lust ausdrücken und können wir nur 

diesen Trost in dieser Stunde der Trauer 
?geben, daß ihr Verlust sein ewiger Ge- 
swinn ist, und daß mit ihm Alles gut ist. 

Beicht-Mem dase eine Copie dieses 
Beileidsdeschlnsses der trauernden Fa- 
milie über-sont werde, ebenso der Stadt- 
nresse zum Pudiiziren und in unser 
Protokoll eingetragen werde, daß unser 
Asyl sür die Zeit von 510 Tagen mit 
Trauerslor drapirt werde. 

Henry D. Vor-den, ) C. P. R. Williams, Contite. 
Chao. W. Hin-ringen ) 

Geo. P. Denn, 
Commandeur, 

R. J. Bart-, 
Schristsührer. 

Die St. Joseph se Wand Viand Bahn 
verkauft Iicketi immer en den möglichst niedrigsten Roten und giebt be ereu 
als andere Linien. Erinnert Jech hierau, 
kenn Ihr irgendwo hin most und sonst 
rechtan, indem Ue Euer Thier sont St- 

osephssc Graus Jst-nd Asenten kauft. 
esen Auskunft über Rates-, Abs-her der 

Wa- ete., sende man s« an- riden sten 
itzt-m pre- ss Sde its-»Einem on. 
Wenn St. Joseph, Mo. 41 

Grund Island, 22. Juni Mit-L 

Herr Peter Holtdorsk 
Ihrem Wunsche gemäß, 

war ich bei Hrn. Fred Anh. Terselbe 
gab mir die seieriiche Versicherung, baß 
er nie etwas Ehrentühriges über Sie 
gesagt habe, baß er n ich t S S ch l ech- 
t e g von Ihnen wisse und daß die 
Aeußerungen in Corneliu6’ Saloon von 

seinem Sohn Henry und nicht von ihm 
gemacht seien. 

Sein Sohn gab mir sodann die bei- 
geschlsssene Ehrenerklärung, weiche ich 
Ihnen hiermit übersenbe. 

Achtungsvoll 
Venry Garn. 

O O 

quuv Juki-n w. Juni ji«-m. 
Ich erkläre hiermit freiwillig, baß ich 

am 20. Mai 1803 in bem, was ich in 
Christ Cornelius Salt-on gesagt, nicht 
beabsichtigt habe, Hen. Peter Holtdors 
zu beleidigen nnd baß ich denselben in 
jeder Beziehung sür einen Ehrenmann 
halte- 

Henry Lüth. 

[ Eine große Besehen-sein 

» Tie St. Xojeph zoir wird dieses 
I Jahr vorn 18 ——25. September abge- 

und wird grö- 
ßer und besser sein als ledtes Jahr. 
Eteurfionsraten werden gegeben werden 
Hin allen nach St. Joseph führenden 
IEisendahnen Alle Anftrengungen wer- 

den von der Leitung gemacht werden. 
um den Besurhern die deftenAecommodm 
tionen zu gewähren und ihnen Unterhal- 
tung bester Art zu geben. l««t.’.iejenigen, 
welche lehtes Jahr da waren, wissen, 
daß die Leitung alle dem Publikum ge- 
machten Versprechungen hält, und die- 
ses Jahr wird keine Ausnahme von der 
festgesessen Regel machen. 

Durchgehende sagen nach 
Chienflm 

Tie St. Joseph O Grand Island 
Bahn hat Vorkehrungen getroffen für 
durchgehende Wagen nach Chicago von 

Punkten an der Haupttinir. Niedrig- 
Raten für einen Weg oder Rundfahrl 
sind jeht in Kraft. Schnellere Zeit als 
irgend eine andere Bahn. Wegen Nä- 
here-n wende man sieh un den nächsten 
Agenten oder an S. M. Adsit, General 
Pass. Ag’t., St. Joseph- Mo. 

Ter Ia zug der St· ofeoh se Wrant 
Eiland a,hn mit Anigiuß in Grunl 
Roland an den .Overland zwee« der Uniom 
Vaeisin innEt die beste Zen nach Den-er 
csheyennr. Laden, San Franks-Deo, Port 
land und allen anderen westlichen Panz-] ten. 

—- Abonnirt ouf den ,,Anzeiger und 
Herold. « 

k 

It s l 0.00 
Das ist die Zahl, 

die wir ansetzten für irgend einen Männer-Anzug 
in unserem Kleider-Departement nnd dasz dieser 
Verkauf so weit sich als »CORKIZR« erwiesen hat, 
heißt es gelinde ausdrücken, da Erim-Personal nö- 
thig war, nm zu bedienen nnd den Kunden bei der k. 
Auswahl behütsiich zu sein. Und vergeszt nicht, ; daß dieser Vertaus, ebenso als die anderen ange-; sührten R e d n k t i on en, fortgesetzt werden wie an- 

igezeigt. Aber nm Jedem eine Gelegenheit zu ge- 
ben bei diesem Riesen-Aasräumnngö-Verkans, tm- 

«ben wir beschlossen, einen Hieb zu machen im Schuh: 
Departement. 

Lcsct und profitirt. 
Dandgenähte Flats- Imd Längemhi 

Männer-schade von Edwin 6lapp und 
Damm II- Sons berühmten Fabrikate-I, 
tebuzikt zu 85 00. 

Feine Kid Knöpffchuhe für Damen 
jedes Paar gar-mun, zu M. 00. 

Ganz folide Tauten- Md Kaöpsschuhe, 
zu cl.50. 

Trinken-Kik- Kaöpffchuhe, s1.:-I. 
» Ziegen- Knöpffchuhe, Cl. W. 

Mädchen-NO Knöpfschuhe, ganz so- lch-, il. 25 
Männer- Cpngteßs and Schaürs 

Jus-« 

Knaben-Knöpfschuhe, st.00. 
Kinder-Schnlfchuhe, 11 bis 2 

i Unsere Kleiderwaaren-Abtheilnng kommt auch mit ihrem-Theil. «- 

lWir haben beschlossen, es für die Damen interessant zu machen. 
IVergeßt nicht, diese Lifte mitzubringen und holt Kleidekstoffe wie 

sangezeign i» 
Früherer Preis: Zehiger Preis: 

82.25......·....... ..81.70 
I200 105 
i 175 s.40, 
« 165 i.30 I 150 I.15 

s l.40 .................. I.I0 
, bös .................. i.10 

. 125 .90 

Fiüherer Preis: Jehiger Preis-: i» 
st.00..................muss L, 
90 .75 
.80 .00;Is 
.75 .53fz 
060 »ja 
.50 MAD- 
.45 .34,-k 

Alle anderen Waaren in dieser Abtheilnng zu bedeutend redn 
zirten und verhältniszinäszig niedrigen Preisen wie in obiger Liste 
angegeben. Wir sind entschlossen, keine Frühjahre oder Sommer 
waaren irgendwelcher Art iibrig zn behalten siir nächste ZaisonJ 
Unser Verlust ist En er Gewinn nnd es ist Euer Verlust, 
wenn Ihr nicht dein größten von allen Ansräninungsvertiinsen bei ( 
wohnt, der jetzt in vollem Gange ist bei 

iWOLBACH’8! 
N. B.—-—Dieser Verlauf meint stk ikt Baar nnd le i ne Tiefem 3 

ei 


